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Polizei sucht Zeugen nach 
Unfall auf Altstadt-Parkplatz
MERZIG (red) Ein Unbekannter hat 
am Freitag in Merzig ein Auto be-
schädigt und ist dann einfach ab-
gehauen. Wie die Polizeiinspektion 
Merzig mitteilt, ereignete sich der 
Unfall zwischen 13.15 und 14.20 Uhr 
auf dem Altstadt-Parkplatz in Mer-
zig im Einmündungsbereich der 
Straße Im Senkelchen und der Trie-
rer Straße.

Demnach streifte der Unbekann-
te mit seinem Fahrzeug beim Ein- 

oder Ausparken die linke Seite ei-
nes Ford Fiestas. Dieser wurde dabei 
im hinteren Bereich beschädigt. Wie 
die Polizei weiter mitteilt, wurden an 
dem beschädigten Auto rosa- bezie-
hungsweise magentafarbene Lack-
reste gefunden. Die Polizei bittet 
nun um Hinweise zu dem Verursa-
cher des Schadens.

Hinweise: Polizeiinspektion in Merzig, 
Tel. (0 68 61) 70 40.

Gestohlenes Quad auf Feld gesehen

NUNKIRCHEN/OPPEN (red) Ein Jäger 
hat am Samstag einen bislang Un-
bekannten beobachtet, der auf ei-
nem Feld zwischen Nunkirchen und 
Oppen mit einem gestohlenen Quad 
unterwegs war. Das hat die Polizei-
inspektion Nordsaarland mitgeteilt. 
Am Samstag gegen 20 Uhr hatte der 
bestohlene Eigentümer die Polizei 
darüber informiert. Eine Anzeige 
wegen Diebstahls hatte er laut Po-
lizei bereits am 18. September er-

stattet, nachdem Unbekannte Am 
Felsenwäldchen in Nunkirchen zu-
geschlagen hatten, wie es in der Po-
lizeimeldung heißt.

Das Fahrzeug, das für Kinder ge-
eignet sei, weise einige Besonder-
heiten auf: Ein separater Benzin-
hahn sei unter dem Schutzblech des 
linken Vorderrades montiert. Zu-
dem trage es auf dem Gepäckträger 
eine rote Kiste mit einer Zusatzbat-
terie. Das Fahrzeug habe eine auffäl-

lig blaue Farbe. Als die Polizei nach 
dem Hinweis auf dem Feld zwischen 
Nunkirchen und Oppen ankam, war 
der Fahrer verschwunden. Er soll 
mit einem grau-blauen Pullover und 
einer Bundeswehrhose bekleidet ge-
wesen sein. Er soll einen grauen Mo-
tocrosshelm getragen haben.

Hinweise auf das Quad und den Fahrer 
nimmt die Polizeiinspektion Nordsaar-
land, Tel (0 68 71) 9 00 10, entgegen.

Ein Jäger hat am Wochenende ein gestohlen gemeldetes Gefährt erspäht.

Ein Mitarbeiter des 
Rathauses Perl mit 
Corona infiziert
PERL (mst) Mindestens ein Mitarbei-
ter des Rathauses in Perl hat sich mit 
dem Coronavirus infiziert. Das hat 
der Perler Bürgermeister Ralf Uhlen-
bruch am Montag mitgeteilt. Ein Test 
habe am Freitag bestätigt, dass eine 
Person an Covid-19 erkrankt sei. Als 
Konsequenz habe Uhlenbruch über 
das Wochenende mit den Mitarbei-
tern gesprochen und die Anwesen-
heit vieler reduziert.

Zurzeit gebe es laut dem Rathaus-
chef nur eine Notbesetzung in der 
Verwaltung, um den Betrieb auf-
recht zu erhalten. Zu erreichen sei 
das Rathaus nur über Telefon oder 
E-Mail. Man sei dabei, die Kontak-
te nachzuverfolgen. Er stehe ständig 
mit dem Gesundheitsamt in Verbin-
dung, um die weiteren Schritte ab-
zustimmen.

Am Montag sind fünf weitere 
Menschen im Kreis Merzig-Wadern 
positiv auf Covid-19 getestet wor-
den. Das hat ein Sprecher der Kreis-
verwaltung mitgeteilt. Alle Erkrank-
ten kommen nach seinen Angaben 
aus Merzig. Zwei Menschen gelten 
als genesen – einer aus der Stadt 
Wadern und einer aus der Gemein-
de Mettlach. Derzeit gibt es 21 Co-
rona-Fälle im Kreis, heißt es weiter 
aus dem Landratsamt.

Seit Ausbruch der Pandemie im 
März wurden 306 Menschen in-
fiziert, 282 gelten mittlerweile als 
genesen. Drei Menschen sind im 
Zusammenhang mit dem Virus ver-
storben.

Postkarten an Abgeordnete als Appell zur Unterstützung
VON ERICH BRÜCKER

WADERN Eine Postkarten-Aktion an 
saarländische Landtagsabgeordne-
te hat die Bürgerinitiative (BI) Nord-
saarlandklinik gestartet. Das Ziel: 
ein Appell zur Solidarität mit dem 
Norden des Saarlandes. Und mitma-
chen sollen nach Vorstellung der BI 
möglichst viele Bürger.

Vor mehr als drei Jahren gegrün-
det, werden die Mitglieder nicht 
müde, mit allwöchentlichen Mahn-
wachen, Mitgliederwerbungen 
(schon jetzt über 750), Plakatakti-
onen oder sonstigen öffentlichen 
Auftritten bei Veranstaltungen die 
Bevölkerung auf ihre Ziele hinzu-
weisen. Die Bürgerinitiative sieht 
die Errichtung einer Notfallklinik 

zur Grund- und Regelversorgung 
als unverzichtbar für den gesam-
ten Hochwald an. Unter raumord-
nungspolitischen und verkehrstech-
nischen Aspekten kommt in ihren 
Augen nur das Mittelzentrum Wa-
dern als Standort in Frage.

Derzeit verhandelt Gesundheits-
ministerin Monika Bachmann mit 
mehreren Krankenhausträgern, de-

ren Konzepte eine bessere medizi-
nische Versorgung im Norden des 
Landes bringen sollen – so lautet das 
Ziel des ausgeschriebenen Interes-
senbekundungsverfahrens.

Diese Gespräche hat der BI-Vor-
stand mit Sprecher Bernd Schröder 
zum Anlass genommen, mit einer 
Postkarten-Aktion an alle Land-
tagsabgeordnete zu appellieren, aus 
Solidarität mit dem lange vernach-
lässigten ländlichen Norden die Re-
gierung in ihrem Bemühen um eine 
bestmögliche Lösung zu unterstüt-
zen. „Dieser postalische Appell soll 
nicht nur von den Mitgliedern der 
Bürgerinitiative kommen. Vielmehr 
sind alle, die an einer Nordsaarland-
klinik interessiert sind, aufgeru-
fen, eine solche Postkarte zu unter-
schreiben“, sagte Schröder bei der 
Vorstellung der Aktion anlässlich der 
jüngsten Mahnwache.

Da die Marienhausgesellschaft 
auch das Krankenhaus in Losheim 
aufgibt, reißt sie nach den Worten 
von Schröder eine weitere Lücke 
in das ohnehin sehr löchrige Netz 
der stationären Angebote im Nord-
saarland. Nach seiner Einschätzung 
werde es immer dringlicher, zu ei-
ner tragfähigen Lösung zu kommen.

Wie Ministerin Bachmann am 
16. September im Landtag bekannt-
gab, ist noch eine dritte Verhand-
lungsrunde mit den Interessenten 
nötig. „Gut Ding will Weile haben“, 
so lautet ein Sprichwort. „Aber wenn 
man bedenkt, dass für die Planung, 
Errichtung, Personalisierung und 
Inbetriebnahme eines Krankenhau-
ses üblicherweise fünf Jahre anzu-
setzen sind, kann man doch unge-
duldig werden“, sagt Schröder.

Daher sei es der Bürgerinitiative 
wichtig, dass ein zügiger Abschluss 
des Interessenbekundungsverfah-
rens möglichst nicht durch das An-
melden von Partikularinteressen 
aus anderen Landesteilen behindert 
werde. Das von der Landesregierung 
bereitgestellte Volumen von Investi-
tionszuschüssen zu Verbesserungen 
im Krankenhaussektor sei durchaus 
geeignet, im ganzen Lande Begehr-
lichkeiten zu wecken.

Mit einem Plakat weist die Bürgerinitiative Nordsaarlandklinik an mehreren Stellen in Wadern auf ihre Postkarten-Aktion 
an die Landtagsabgeordneten hin. FOTO: ERICH BRÜCKER

Mitmachen bei der Postkarten-Ak-
tion können Bürger zu den folgen-
den Gelegenheiten: Jeden Freitag 
von 10 bis 11 Uhr machen sich Mit-
glieder der Bürgerinitiative beim 
Wochenmarkt auf dem Waderner 
Marktplatz für den Bau einer Nord-
saarlandklinik stark, ebenso beim 
Monatsmarkt am 28. Oktober. Au-
ßerdem ist die BI in den nächsten 
Wochen an allen Werktagen von 11 
bis 12.30 Uhr in der HACO-Galerie. 
Auf Wunsch kommen die Mitglieder 

(in der Nähe von Wadern) mit ei-
ner Postkarte zu den Bürgern nach 
Hause oder schicken eine Postkarte 
zu. Die Bürger sollen sich hierzu an 
Bernd Schröder, Telefon (0 68 71) 
49 22, E-Mail: schroeder.wadern@
gmx.de wenden. Darum, einen 
Überblick zu haben, wie viele Unter-
schriften zusammenkommen, küm-
mert sich die Bürgerinitiative selbst, 
ebenso um den Versand der unter-
schriebenen Postkarten. Das Motto 
ist: „Sie appellieren, wir frankieren.“ 
Die Bürgerinitiative hofft nach den 
Worten von Schröder auf eine rege 
Beteiligung.

Hoffnung, dass viele bei 
der Aktion mitmachen

INFO

Stadt strebt Zuschüsse für Sanierung an

VON CHRISTIAN BECKINGER

MERZIG Die Stadt Merzig strebt 
an, für die jetzt angelaufene Sa-
nierung der Sportanlage Blättel-
born in der Kernstadt Zuschüsse 
aus unterschiedlichen Fördertöp-
fen zu erhalten. Deshalb soll die 
Sanierungsmaßnahme, die die Er-
neuerung der Sportplatzdecke so-

wie der Tartanlaufbahn und in der 
Folge die Sanierung der Zuschauer-
tribünen und des Umkleidegebäu-
des umfasst, sowohl für ein Bun-
des-Förderprogramm als auch für 
ein Programm des Landes ange-
meldet werden. Dies beschloss der 
Merziger Stadtrat in seiner Sitzung 
am vergangenen Donnerstag bei ei-
ner Enthaltung.

Wie die Verwaltung klarstellte, ist 
eine Förderung nur in einem der 
beiden Programme möglich. Aller-
dings würde sich die Förderquo-
te in jedem der beiden Programme 
auf 90 Prozent der Kosten belaufen, 

sodass die Kreisstadt selbst nur noch 
zehn Prozent der Investitionen auf-
bringen müsste.

Bereits angelaufen ist vor eini-
gen Wochen die Erneuerung der 
Sportplatzdecke sowie der Tartan-
laufbahn. Allein für den Ersatz des 
in die Jahre gekommenen Kunstra-
senplatzes durch ein neues Kunst-
rasenspielfeld rechnet man sei-

tens der Stadt mit Kosten von etwa 
300 000 Euro. Neben dem Bundes-
programm mit dem Titel „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den 
Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ 
bemüht sich die Kreisstadt gemäß 
dem jüngsten Ratsbeschluss nun 
auch um die Aufnahme des Projek-
tes Blättelbornstadion in ein neu 
aufgelegtes Zusatzprogramm des 

saarländischen Innen- und Sport-
ministeriums mit dem Titel „Investi-
tionspakt zur Förderung von Sport-
stätten 2020“.

Im Zusammenhang mit der lau-
fenden Sanierung des Blättelborn-
stadions fasste der Stadtrat noch ei-
nen weiteren Beschluss: Ebenfalls 
bei einer Enthaltung billigte das 
Gremium eine Ausfallbürgschaft, 

die die Stadt für die Spielvereini-
gung Merzig übernimmt. Der Ver-
ein, der mit seinem Fußballteam 
das Stadion nutzt, beteiligt sich mit 
35 000 Euro an den Kosten der Sa-
nierung. Für diese Beteiligung muss 
die Spielvereinigung jedoch ein Dar-
lehen aufnehmen, das durch die 
jetzt beschlossene Ausfallbürgschaft 
durch die Stadt abgesichert wird.

Bei der Sanierung des 
Blättelbornstadions soll 
sich die Stadt Merzig um 
Geld von Bund und Land 
bemühen. Das beschloss 
der Stadtrat.

Im Blättelbornstadion laufen die Sanierungsarbeiten. FOTO: ROLF RUPPENTHAL

300 000
Euro soll das neue Kunstra-
senspielfeld kosten.
Quelle: Stadt Merzig

Öffnungszeiten auf 
der Burg Montclair
METTLACH (red) Auf die Öffnungs-
zeiten des Burgbistros und des In-
nenhofes der Burg Montclair weist 
der Kreis Merzig-Wadern hin: Das 
Burgbistro ist vom 12. bis zum 
23. Oktober mittwochs bis sonn-
tags sowie vom 30. Oktober bis zum 
1. November geöffnet – immer von 
11 bis 18 Uhr. In den saarländischen 
Herbstferien ist der Innenhof auch 
dienstags von 11 bis 18 Uhr geöff-
net.  Die Türme können zu den Öff-
nungszeiten besichtigt werden. Ein 
Getränkeautomat ist vorhanden.


